
Anträge an die Mitgliederversammlung am 1. Oktober 2021

Antrag 1: Erhöhung des Beitrages gemäß unten stehender Tabelle
Beitrag alt pro Jahr 
in Euro

Alter 
Beitrag in 
Euro pro 
Monat

Beitrag ab 
2022 pro 
Jahr in 
Euro

Neuer 
Beitrag in 
Euro pro 
Monat

Erhöhung 
in Euro 
pro Monat

Schüler 18 1,50 24 2 0,50

Jugendliche, bzw. Ermäßigt 36 3 40 3,33 0,33

Erwachsene 66 5,50 70 5,83 0,33

Familien 72 6 80 6,67 0,67

Begründung:
Über viele Jahre waren die Beiträge zu niedrig. Beiträge wurden nicht der Inflation oder anderen
Umständen  angepasst,  da  es  dem  Verein  finanziell  gut  ging  und  keine  Mietkosten  für  die
Räumlichkeiten  anfielen.  Dennoch  hat  das  Jahr  2019  gezeigt,  dass  geringe  Rücklagen  schnell
aufgebraucht  sind.  Obwohl  der  Verein  wahrscheinlich  wieder  einige  Rücklagen aufbauen kann,
schadet es nicht, noch weitere Rücklagen aufzubauen, bzw. etwas Geld zum investieren zu haben.
Eine  geringe  monatliche  Erhöhung  schafft  auch  ein  Bewusstsein  für  die  Leistung,  die  die
zahlreichen ehrenamtlichen mit online und offline Training erbringen. Vergleicht man die Beiträge
Beispielsweise mit einem anderen Höchstadter Verein, dem TSV, ist unser neuer Beiträge bis zu 56
Prozent günstiger, jedoch ist das ehrenamtliche Engagement nicht geringer. Unter Schachvereinen
sind  unsere  Beiträge  ebenso  relativ  niedrig  (siehe  Anlage).  Vergleicht  man  außerdem  alle
Leistungen,  die  v.a.  die  Jugendspieler  erhalten  (Jugendschach  Zeitung,  Vereinszeitung,
Trainerpauschalen), kann der Verein die Kosten nur durch Zuschüsse und Sponsoren finanzieren.
Fallen diese Summen geringer aus, möchten wir aber nicht Leistungen kürzen, weshalb dies mit
einer minimalen Beitragserhöhung verhindert werden kann.

Elias Pfann, Höchstadt den 15. August 2021

Anlage: Beitrag SC Erlangen 



Anträge an die Mitgliederversammlung am 1. Oktober 2021

Antrag 2:  Einführung einer Fördermitgleitschaft,  bzw. Festlegung von Richtlinien  für die
Fördermitgleitschaft 

Jeder  der  den  Verein  unterstützen  möchte,  aber  kein  Schachspieler  ist,  sollte  die  Möglichkeit
bekommen  ein  Fördermitglied  zu  werden.  Die  Spieler  sollen  in  einer  internen  Mitgliederliste,
jedoch nicht beim Schachverband geführt  werden. Der Beitrag soll  75% des regulären Beitrags
betragen. Fördermitglieder sollen jedoch nicht spiel berechtigt für DWZ- oder ELO-Ausgewertete
Vereinsturniere sein. 

Begründung:
Mit  einem  Förderbeitrag  kann  sich  jeder,  der  den  Verein  unterstützen  möchte,  jedoch  kein
Schachspieler ist, erkenntlich zeigen. Damit der gesamte Beitrag dem Verein zugute kommt, sollen
die Fördermitglieder nicht beim Verband geführt werden, um Abgaben an den Verband zu sparen.

Elias Pfann, Höchstadt den 15. August 2021


